
Wir machen Urlaub vom 29. August 
bis 30. September 2010!

Gabriel Fehrenbach, Franz Maget und die 
Jubilare Lilo Krämer, Edi Meßthaler und 
Rudi Donnert

Der neu gewählte Vorstand: Gabriel Fehrenbach, Rolf Trzcin-
ski, Hildegard Schöpe-Stein, Edi Meßthaler Peter Geiling, Lars 
Hansen. Nicht im Bild: Heike Tobschall u. Wolfgang Stadler

Manche Begriffe machen einem das Leben wirklich schwer. Die Agenda 21-Gruppe kam letztens 
mit solchem an. Ein Leitbild für die Gemeinde wolle sie. Dabei handelt es sich natürlich nicht um 
um ein schönes Gemälde, das sich der Gemeinderat zur allgemeinen Erbauung aufhängt, son-
dern um ein Verfahren, in dem sich möglichst viele aus der Gemeinde Gedanken machen sollen, 
wie es mit uns weitergeht. Deswegen heißt das Ganze auch noch "Leitbildprozess". Schönes 
Wort. Der CSU-Fraktion hat bereits die erste Silbe zum Verständnis ausgereicht. Aus dem Leit-
Bild wurde so ein Leit-Wolf, in ihrem Fall natürlich der 1. Bürgermeister, der folglich dafür zu-
ständig ist, wo es lang geht. (Für sie natürlich die beste Variante, da können sie weiterhin ihrer 
Leitvorstellung von Gemeinderatsarbeit - Ruhe ist alles - folgen).
Doch der Bürgermeister will von allem, was mit "Leiten" zu tun hat, gar nichts wissen. Stattdessen ver-
steht er sich seit Neuestem als 1. Verkäufer. Nicht aber, wie wir gehofft haben, von gemeindlichen Im-
mobilien wie dem Bahnhof. Sondern von einer schwäbischen Immobilienfirma, die einen "3. Weg zum 
Wohneigentum" anbieten. Das ist nicht nur einfach eine andere Masche, den Leuten das Geld aus 
der Tasche zu ziehen. Verbraucherzentralen, Stiftung Warentest sowie "Stern" und "Focus" warnen 

explizit vor dieser Firma. Den Bürgermeister ficht 
das nicht an, die Firma darf im Namen der Gemein-
de für ihr Modell eine Verkaufsveranstaltung durch-
führen, bei der der 1. Verkäufer der Gemeinde 
sogar einleitende Worte spricht. Das ist Wirt-
schaftsförderung, wie Petershausen sie versteht. 
Andernorts verkauft ein Bürgermeister 
Schlaglöcher. Gute Idee. Auch das wäre ein er-
folgsversprechendes Modell für Petershausen. 
Oder wir könnten liegengebliebene Arbeit verstei-
gern - das Angebot daran ist unerschöpflich...

Jüngst wurde ein Leitbild für Petershausen einge-
fordert - das hier abgebildete Plakat, die Einla-
dung zur Veranstaltung der Genotec 
Wohnbaugesellschaft, war damit sicherlich nicht 
gemeint. Aber Kompliment an die CSU - das ist 
doch wirklich Werbung vom feinsten, oder?

Drei 
Fragen 
an:

1. Wo engagieren Sie sich?

2. Was finden Sie an Petershau-
sen lebenswert?

3. Was möchten Sie am liebsten 
ändern?




